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Damit ist für uns die Zeit gekommen, 
wo unsere Zeitschrift eine neue Chefre­
dakteurspersönlichkeit bekommen soll. 
Und vielleicht sind ja gerade Sie der oder 
die neue Chefredakteur/in?

Wenn Sie Interesse am journalistischen 
Arbeiten haben, die Marke „Naturheil­
praxis“ weiterentwickeln und die inhalt­
liche Verantwortung für alle Medienka­
näle tragen möchten, dann sollten Sie sich 
mit uns in Verbindung setzen. Es erwartet 
Sie ein starkes, motiviertes Team in einem 
Verlagshaus mit Tradition im Herzen 
Münchens an einem der schönsten Büro­
standorte der Stadt. Die detaillierte Stel­
lenausschreibung finden Sie auf Seite 105.

Ich freue mich auf Ihre – gerne vertrau­
liche – Kontaktaufnahme!

Die Zukunft kann man am besten 
voraussagen, wenn man sie selbst gestaltet.

Alan Kay

Herzlichst Ihr

Michael Dietl
Verlagsleiter 
E-Mail: dietl@pflaum.de

N_Chefredakteur (m/w) 
gesucht

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sie haben richtig gelesen – wir suchen ei­
nen neuen Chefredakteur für die Natur­
heilpraxis! 

Mit den Worten „Never change a run­
ning system“ habe ich Sie 2014 im Januar-
Editorial begrüßt, nachdem Karl F. Liebau 
nach 30-jähriger Chefredakteurstätigkeit 
im Dezember 2013 in den wohlverdien­
ten Ruhestand gegangen war. Die Fort­
führung der Naturheilpraxis wurde zur 
„Chefsache“ erklärt, um die Kontinuität 
der Zeitschrift in Struktur und Inhalt zu 
bewahren. Ich bin stolz darauf und freue 
mich, dass es mir gemeinsam mit den 
Redakteurinnen Frau Ingrid Tomesch-
Liebau und Frau Dr. Inge Ziegler gelun­
gen ist, das bestehende Naturheilpraxis-
Netzwerk zu erhalten und weiterzuent­
wickeln. Dass uns Karl F. Liebau seit die­
ser Zeit und auch künftig als Ehrenhe- 
rausgeber der Naturheilpraxis verbun­
den bleibt, freut uns besonders. 

Die promovierte Biologin und Heil­
praktikerin Inge Ziegler hat sich als Fach­
frau an meiner Seite bei der Naturheilpra­
xis in den letzten beiden Jahren bestens 
eingearbeitet und wird dem Redaktions­
team gerne treu bleiben. 

Ursprünglich hatte Frau Tomesch-
Liebau vom Redaktionsbüro Burglauer 
gemeinsam mit ihrem Ehemann Karl F. 
Liebau aufhören wollen. Um einen mög­
lichst reibungslosen Übergang und best­
mögliche Kontinuität zu ermöglichen, 
hatte sie sich dann glücklicherweise noch 
bereiterklärt, uns in den Jahren 2014 und 
2015 weiterhin zu unterstützen. Wir sind 
ihr sehr dankbar, dass sie auf diese Weise 
zum Gelingen des Wechsels an der Spitze 
der Naturheilpraxis beigetragen hat. 
Zum Jahresende wird nun auch Frau 
Tomesch-Liebau aus der Redaktion aus­
scheiden. 
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